Der Komparativ vergleicht zwei Personen oder Sachen und zeigt einen Unterschied an:
Peter ist groß (1,88 m), aber Hubert ist noch größer (1,92 m).
Gestern war das Wetter schön und heute wird es noch schöner (sonnig, 27 Grad).
 
Der Superlativ vergleicht mindestens drei oder mehr oder eine Gesamtheit von Personen oder Sachen und bezeichnet davon die einmalig höchste Stufe.
Ute ist klein (1,62 m). Petra ist kleiner (1,60 m) und Martina ist die kleinste (1,58 m).
Ein VW Golf ist teuer (20.000 Euro). Ein Audi A4 ist teurer (30.000 Euro) und ein Porsche Carrera GT ist am teuersten (450.000 Euro).
 
Beim Komparativ erhält die Adjektivendung ein -er.
Den Superlativ bildet man mit am ...-(e)sten oder mit dem bestimmten Artikel + -(e)ste.
 
	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	
	
	am ... sten
	der, die, das ... ste

	faul
	fauler
	am faulsten
	der, die, das faulste

	langsam
	langsamer
	am langsamsten
	der, die, das langsamste

	lieb
	lieber
	am liebsten
	der, die, das liebste

	schnell
	schneller
	am schnellsten
	der, die, das schnellste


 
Susanne ist sehr neugierig.
Ihre Freundin Bettina ist noch neugieriger.
Aber meine Schwiegermutter ist am neugierigsten.
Meine Schwiegermutter ist (von allen) die neugierigste.
Mein kleiner Bruder ist (von allen) der neugierigste.
Das kleine Mädchen ist (von allen) das neugierigste.
 
Wenn der Superlativ mit dem bestimmten Artikel gebildet wird, zeigt der Artikel den Genus an. Das (e) dient als Aussprachehilfe bei Adjektiven, die mit -d, -ß, -sch, -t, -tz, -x oder -z enden.
	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	
	
	am ... esten
	der, die, das ... este

	breit
	breiter
	am breitesten
	der, die, das breiteste

	hübsch
	hübscher
	am hübschesten
	der, die, das hübscheste

	süß
	süßer
	am süßesten
	der, die, das süßeste

	weit
	weiter
	am weitesten
	der, die, das weiteste


 
Weitere Adjektive sind:
blind, blöd, dicht, echt, fest, fett, feucht, fies, fix, glatt, heiß laut, leicht, leise, mies, mild, müde, nett, rasch, sanft, satt, schlecht, spät, spitz, stolz, weise, wild, zart.

Besondere Adjektive
Einige Adjektive bilden ihre Steigerungsformen mit einem Umlaut:
 
	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	alt
	älter
	am ältesten

	arm
	ärmer
	am ärmsten

	groß
	größer
	am größten

	jung
	jünger
	am jüngsten

	kalt
	kälter
	am kältesten

	klug
	klüger
	am klügsten

	kurz
	kürzer
	am kürzesten

	lang
	länger
	am längsten


 
Weitere Adjektive sind: dumm, gesund, grob, hart, krank, rot, scharf, stark, schwach, warm.
 
Einige wenige Adjektive sind unregelmäßig. Dazu gehören:
	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	dunkel
	dunkler
	am dunkelsten

	edel
	edler
	am edelsten

	gern
	lieber
	am liebsten

	gut
	besser
	am besten

	hoch
	höher
	am höchsten

	nah
	näher
	am nächsten

	teuer
	teurer
	am teuersten

	viel / sehr
	mehr
	am meisten
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Setze die richtige Adjektivform ein (Positiv, Komparativ, Superlativ).
Dein alte Frisur gefiel mir (gut)  als die neue.
Mein Stein flog genauso (weit)  wie deiner.
Nachts ist es hier im Wald noch (dunkel)  als jetzt.
Der neue Film ist nicht so (lustig)  wie der Film davor.
Das Wetter in diesem Urlaub war (schlecht)  als im letzten Urlaub.

Übungen: Steigerung der Adjektive
1.Übung: Komparativ
Bilde den Komparativ:
Ein Motorrad ist teuer, aber dieses Auto hier ist teurer.
Georg verdient viel, aber seine Schwester verdient _______________________.
Mein Hund ist lieb, aber Claudias Katze ist _______________________.
Alex spricht sehr gut Deutsch, aber seine Freundin spricht _______________________.
Felix ist nicht so groβ. Jan ist _______________________.
Das Schloss Belvedere ist schön, aber Schloss Schönbrunn ist _______________________.
Der Sommer ist heiβ in Österreich, aber der Sommer in Australien ist ________________.
Die Donau ist lang, aber ich glaube der Nil ist _______________________.
Frida läuft schnell, aber Silvia läuft _______________________.




Übung 2: Superlativ
C1: „Rekorde“ – Ergänze die Lücken mit dem Superlativ:
· Horrorfilme und Thrillers finde ich gut. Am besten finde ich Actionfilme.
· Saft und Tee trinke ich gern. Am _________________trinke ich Mineralwasser.
· Sandra kauft wenig Fleisch und Wurst. Am _______________ kauft sie von den Süßigkeiten.
· Wir geben viel Geld für Lebensmittel aus. Am _________________Geld geben wir für die Miete aus.
· Eine Eigentumswohnung ist teuer, aber am _________________ist ein Haus.
· Skifahren und Handball finde ich interessant, aber Tennis finde ich am _________________.
· Übung: Komparativ oder Superlativ?
· Wie lautet die richtige Form? 
· Livia trinkt lieber Kaffee als Tee, aber am liebsten trinkt sie Kakao. (gern)
· Im Frühling ist es ___________ als im Herbst, aber ___________________ ist es natürlich im Sommer. (heiß)
· Susanne ist ___________ als ihre Schwester, aber Sarah ist ____________. (klein)
· Der neue Fall von Hercule Poirot ist viel ______________ als die anderen. (spannend)
· Äpfel schmecken________, aber Bananen schmecken ___________, und Ananas schmecken am _______________. (süß)
· Meine Kusine ist zwei Jahre ______________ als ich. (jung)



Übung3: Vergleich
· Was passt hier – „als“ oder „wie“? 
· Silvia ist genauso alt ___________ meine Schwester Resi.          
· Deine Tochter ist viel klüger _________ die anderen Kinder in ihrer Schulklasse.
· Mein neues Handy ist viel kleiner und praktischer __________ mein altes.
· Dieses Restaurant ist ebenso gemütlich ________ das, indem wir vorige
· Woche gegessen haben.
· Gefallen dir Laubbäume besser________ Nadelbäume?
· Erwins Handy ist nicht so modern __________ dein Handy. Bei Weitem nicht!
· Der grüne Pullover ist doppelt so teuer ________ der rote Pullover, aber der rote Pullover passt mir besser ________ der grüne Pullover.
· Bei meinen Großeltern steht im Garten ein Baum, der ist höher_______ das Haus!
· Meine neue Wohnung ist nur halb so groß __________ deine Wohnung.
· Ich mag Katzen viel lieber _________ Hunde.
· Deine Freundin ist fast so nett ___________ meine Freundin. Aber nur fast






Meine Familie (Texte zum Lesen )
Zu meiner Familie gehören vier Personen. Die Mutter bin ich und dann gehört natürlich mein Mann dazu. Wir haben zwei Kinder, einen Sohn, der sechs Jahre alt ist und eine dreijährige Tochter.
Wir wohnen in einem kleinen Haus mit einem Garten. Dort können die Kinder ein bisschen spielen. Unser Sohn kommt bald in die Schule, unsere Tochter geht noch eine Zeit lang in den Kindergarten. Meine Kinder sind am Nachmittag zu Hause. So arbeite ich nur halbtags.
Eigentlich gehören zu unserer Familie auch noch die Großeltern. Sie wohnen nicht bei uns. Sie haben ein Haus in der Nähe. Die Kinder gehen sie oft besuchen.
Hallo! Ich bin Tom Maier. Ich bin 13 Jahre alt und Schüler. In der Schule mag ich besonders Englisch, Französisch und Sport. Meine Lehrer sind sehr nett. Ich wohne in Stuttgart, Bahnhofstraße 20, 70001 Stuttgart. Ich habe ein Handy! Die Handy-Nummer ist 1234/567890.
Meine Hobbys sind Fußball, Schwimmen und Computerspiele. Mein Vater ist Zahnarzt von Beruf, meine Mutter ist Zahnärztin. Meine Eltern haben eine Zahnarztpraxis in der Königstraße in Stuttgart.
Ich habe einen Bruder und eine Schwester. Mein Bruder ist 20 Jahre alt und möchte auch Zahnarzt werden. Er studiert Zahnmedizin. Meine Schwester möchte Tierärztin werden. Sie studiert noch nicht, denn sie ist erst 16 Jahre alt.
 Im Supermarkt
Frau Meier geht heute in den Supermarkt. Ihr Mann ist nicht zu Hause und sie nimmt den Bus. An der Haltestelle trifft sie ihre Freundin Frau Schmidt. Frau Schmidt will auch in den Supermarkt.
Frau Müller: “Das ist super! Dann fahren wir zusammen!”.
Frau Schmidt: “Ja, wir kaufen ein. Danach trinken wir Kaffee und essen Kuchen. Im Café neben dem Supermarkt gibt es sehr guten Kuchen.”
Frau Meier: “Gute Idee!”.
Frau Meier und Frau Schmidt gehen zusammen in den Supermarkt.
Frau Meier: “Ich brauche Tomaten. Mein Mann will Salat essen. Ich nehme zehn Tomaten.”
Frau Schmidt: “Tomaten sind gut. Ich kaufe fünf Tomaten. Da ist auch Kopfsalat.”
Frau Meier nimmt keinen Kopfsalat. Sie nimmt aber zwei Gurken. Frau Meier kauft auch ein Kilo Zwiebeln. Frau Schmidt will Brot kaufen.
Frau Meier: “Das Brot ist nicht schön. Ich kaufe Brot in der Bäckerei. Aber die Schokolade hier ist gut. Sie kostet nur 50 Cent. Ich nehme drei Tafeln Schokolade.”
Frau Schmidt: “Da ist noch ein Sonderangebot. Mineralwasser und Orangensaft sind billig.”
Frau Meier: “Orangensaft habe ich zu Hause. Aber ich brauche fünf Flaschen Mineralwasser.”
Frau Schmidt kauft nur drei Flaschen Mineralwasser. Frau Meier und Frau Schmidt gehen an die Kasse. Dann gehen sie ins Café. Frau Schmidt trinkt eine Tasse Tee. Frau Meier mag lieber Kaffee. Sie bestellen zwei Stücke Schokoladenkuchen. Sie fahren mit dem Bus nach Hause.

Meine Freunde 
Ricarda ist 21 Jahre alt und wohnt in Lübeck. Lübeck ist eine sehr schöne Stadt im Norden von Deutschland. Ricarda studiert Medizin an der Universität von Lübeck. Sie hat viele Freunde dort.
Ricardas beste Freundin heißt Maike. Maike ist 22 und wohnt nicht in Lübeck. Sie wohnt in Hamburg, aber besucht ihre Freundin oft in Lübeck.
Sie treffen sich gerne im Park. Meistens gehen sie dann zusammen Eis essen. Danach gehen sie manchmal noch einkaufen. Ricarda kauft am liebsten neue Schuhe. Maike kauft sich lieber neuen Schmuck. Am Abend gehen sie gern ins Kino. Maike übernachtet dann oft bei Ricarda.











Nominativ/Akkusativ 
	Nominativ
	Akkusativ

	Der Text ist lang 
ein Text ist lang 
	Ich schreibe den Text 
Ich schreibe einen Text

	Die Mappe ist neu 
Eine Mappe ist neu 
	Ich kaufe die Mappe 
Ich kaufe eine Mappe 

	Das Buch ist interessant 
Ein Buch ist interessant
	Ich lese das Buch 
Ich lese ein Buch 

	Die Romane sind interessant
/Romane sind interessant
	Ich lese die Romane
Ich lese Romane 



	
	M
	F
	N
	p

	Nominativs/ 
	Der/ein
	Die/eine
	Das/ein
	die

	Akkusativ 
	Den/einen 
	Die/eine
	Das/ein
	die



Ergänzen Sie die Endungen 
· Herr und Frau Schmidt verstehen           …….             Sohn und ……………Tochter nicht
· ……………….Mann kommt  ins Klassenzimmer
· Hast du ………………….Sthul
· Ich suche ………………….Stuhl und ………………….Tasche
· Meine Schwester und ich sehen ………………..Freund und………………..Freundin in der Schule
· ………………Studenin heiβt Karin und …………………Student heiβt Karl
· Ich sehe morgen ……….Film
· Ich sehe hier ………………..Restaurant
· ……………….Frau sieht …………………..Mann im Garten 
· Er hat ……………….Buch 
· Peter hat ……………Stift
· ……………………….Vater findet …………………Tür nicht
· Hat ………………..Bruder……………….Buch ?
· …………..Frau kauft ………………..Fernseher und …………Lampe  und……………..Telefon 
· Ich mache……………Buch,………..Tür und ……….Fenster auf
· ……………….Zimmer ist sehr groβ
· ……..Bücher sind klein
· Wo……………die Bücher
· Wo ist ……………………Schreibtisch 
· Wir hören ……………………..Studenten 
· …………………Mutter lernt Englisch 









